
Pflegeberatung chronische 
Atemunterstützung

Das Universitäts-Kinderspital Zürich ist ein Schweizer Kompetenz-
zentrum für Kinder mit Trachealkanüle und/oder Heimbeatmung. 
Die Trachealkanüle wird durch eine Öffnung in der Luftröhre 
(Tracheotomie) eingelegt. Das Kind atmet durch diese Kanüle und 
kann, wenn nötig, auch mit Hilfe einer Maschine in der Atmung 
unterstützt werden.  Eine Tracheotomie ist bei Kindern in allen 
Altersgruppen möglich, jedoch ist die Häufigkeit bei Kindern unter 
einem Jahr am höchsten.  
Mit den heutigen medizinisch-technischen Möglichkeiten kann  
die Lebenserwartung und Lebensqualität der betroffenen Kinder 
zunehmend verbessert werden. Die «Pflegeberatung chronische 
Atemunterstützung» bietet den betroffenen Familien eine familien-
zentrierte, professionelle Betreuung mit individuellen Lösungsan-
sätzen. Im Zentrum steht die Förderung des Selbstmanagements 
der Kinder und Eltern, um eine frühzeitige Entlassung nach Hause 
zu ermöglichen. Gleichzeitig unterstützt die Pflegeberatung die 
Familien in der Übergangsphase und koordiniert die Versorgung  
mit involvierten Fachpersonen.

Kontakt Pflegeberatung chronische Atemunterstützung

Erreichbarkeit: Montag, Mittwoch, Freitag, 9:00-16:00 Uhr
Telefon: +41 44 249 39 95
pflegeberatung.atemunterstuetzung@kispi.uzh.ch



Universitäts-Kinderspital Zürich
Lenggstrasse 30
CH-8008 Zürich

www.kispi.uzh.ch
Telefon +41 44 249 49 49

Angebote der Pflegeberatung

Das Angebot beinhaltet...
...	 die Information, Schulung und Beratung der betroffenen Kinder sowie  

ihrer Familien während und nach dem Aufenthalt im Spital oder der 
Kinder-Reha:

	– Unterstützung bei pflegerischen und organisatorischen Fragen
	– Anleitungen zur selbstständigen Pflege im Trachealkanülen-

Management
	– Umgang mit den medizinisch-technischen Hilfsmitteln zur Atem

unterstützung, Überwachung und Pflege
	– Koordination der Austrittsvorbereitung und des Übergangs nach 

 Hause in Absprache mit dem Behandlungsteam  

...	 die Information, Schulung und Beratung für Fachpersonen spitalintern  
und -extern:

	– Erarbeitung von Pflegemerkblättern und -konzepten sowie 
Informationsunterlagen

	– Telefonische Beratung für Fachpersonen im ambulanten Bereich, 
insbesondere der Spitex- und Kinderspitex-Organisationen

	– Spezifische Schulungsangebote zur Übernahme der Patientinnen  
und Patienten 

Dieses Angebot wird durch die Stiftung «Chance für das kritisch kranke Kind» mitfinanziert.


